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Der Hund stammt vom Wolf ab 
und ist ein Beutei er. Auch wenn 
sich manche Rassen, rein opi sch, 
sehr verändert haben, so hat 
sich jedoch der Verdauungstrakt 
kaum bis gar nicht verändert. 
Das hat sich unter den meisten 
Tierbesitzern mit lerweile rum-
gesprochen. Bei der Katze ist das 
nicht anders. Sie braucht sehr 
viel Fleisch! Am liebsten lebendig 
in Form von Mäusen, Vögeln 
oder Fisch. Es ist auch schon 
lange kein Geheimnis mehr, dass 
herkömmliches Industriefut-
ter, für Miez und Wauz, sehr zu 
wünschen übrig lässt. Spätestens 
seit dem Buch von Hans-Ulrich 
Grimm „Katzen würden Mäuse 
kaufen“, weiss jeder verantwor-
tungsbewusste Pfotenbesitzer, 
wie in der Fut ermit elindustrie 
getrickst und manipuliert wird. 
Womit soll denn aber nun der 
Napf unserer Lieblinge täglich 
gefüllt werden? Wenn wir sicher 
sein wollen, keine Abfälle, künst-
liche Aromen und Geschmacks-
verstärker, krebserregende Kon-
servierungsmit el oder Farbstoff e 
zu verfüt ern? Für Viele heisst 

die Alternai ve BARF. Das steht für 
„biologisch artgerechte Rohfüt-
terung“. Heisst nichts anderes als 
jede Mahlzeit selbst zuzubereiten. 
Mit rohem Fleisch und jeder Menge 
anderer Zutaten. Eine durchaus 
gesunde Möglichkeit seinen Freund 
chemiefrei und artgerecht zu er-
nähren. Wenn man es richi g 
macht! Nicht umsonst gibt es zu 
diesem Thema so viel Literatur mit 
Rezepten und Ernährungstabellen.
Wenn man es richi g machen will,
ist es durchaus eine Herausforde-
rung eine Mahlzeit zuzubereiten, 
die alle wichi gen Bestandteile im 
richi gen Verhältnis enthält. Vita-
mine, Mineralien- Spurenelemente, 
Eiweis, Innereien, Fet , Kohlehydra-
te, Calzium-Pholsphor-Verhältnis 
und und und... Denn einfach ein 
Stück rohes Fleisch und eine Karot e 
in den Napf zu geben ist noch lange 
nicht gut gebart . Aber natürlich 
nehmen wir jeden Aufwand für un-
sere Fellnasen auf uns. Wir schaff en 
uns eine weitere Gefriertruhe an
und bevorraten uns mit jeder 
Menge Rohfl eisch, Innereien und 
Knochen. Wir stehen morgens
eine halbe Stunde früher auf, 

BARF – oder Alternative?

Viele von Ihnen werden das 
Longieren vom Pferdesport her 
kennen: Ein Pferd hängt an einer 
langen Leine, der Longe, und wird 
von seinem „Chef“, der in der 
Mit e steht, dirigiert. Das Pferd 
ändert die Gangarten und die Lauf-
richtung so, wie es der „drinnen“ 
möchte. Aber was macht man 
auf dem Hundeplatz, wenn man 
seinen Hund longiert? Er hängt 
nicht an einer Longe, sondern 
er läut  um einen abgesteckten 
Kreis herum, und sein Mensch 
dirigiert ihn, ähnlich wie beim 
Pferdesport, von der Mit e aus.
Warum Longieren für Hunde? Viel-
leicht ist es Ihnen schon einmal 
so ähnlich ergangen wie diesen 
Hundehaltern: „Mein Hund achtet 
so wenig auf mich, wenn wir 
unterwegs sind. Andere Menschen 
und Hunde sind ihn viel wichi -
ger als ich.“ Oder: „Mein Hund 
zerrt an der Leine und springt bei 
Begegnungen mit Mensch und Tier 
aufgeregt herum. Er scheint dann 

gar nicht mehr zu bemerken, dass 
es mich gibt.“Hunde, die sich so 
verhalten, haben zu ihren Men-
schen nur eine sehr geringe oder 
gar keine Bindung.  Der Mensch 
füllt seine Führungsrolle ot  nicht 
richi g aus oder es mangelt an 
Kommunikai on und Vertrauen.
Beim Longieren lässt sich die 
Bindung zwischen Mensch und 
Hund intensivieren und die Auf-
merksamkeit des Hundes auf 
seinen Menschen steigern. Beim 
Longiersport für Hunde läut  der 
Vierbeiner außen an der Kreis-
markierung eines abgesteckten 
Kreises entlang. Seine gesamte 
Aufmerksamkeit richtet sich dabei 
auf den Hundeführer, der sich 
im Inneren des Kreises befi ndet. 
Der Mensch gibt seinem Hund 
Sicht- und Hörzeichen, die dieser 
aufmerksam wahrnimmt und 
umsetzt. Wer nun aber denkt, dass 
der Hund immer nur stupide im 
Kreis herumläut , der liegt falsch! 
Über spontane Richtungswechsel, 

Longiersport auf deLongiersport auf 
Ist es denn so schwer ein 

wenig aufeinander Rücksicht 

zu nehmen? 

Hundehalter wissen ja eigentlich 
sehr genau wie sie sich zu ver-
halten haben, oder sollten es 
zumindest. Doch Toleranz hört 
meist bei der Größe des Hundes 
auf. Warum ist es lusi g, wenn 
ein kleiner Hund keifend auf 
zwei Beinen in der Leine hängt 
und off ensichtlich sehr aggressiv 
gegenüber anderen Hunden ist?
Meist fi nden die Besitzer das so-
gar noch witzig und lachen da-
rüber! Würde ein großer Hund 
dies tun, heißt es gleich der ist 
aber gefährlich! Warum ? Es ist
das gleiche Verhalten, nur hät e 
der Besitzer des großen Hundes
mehr zu tun, ihm würde das 
Lachen schnell vergehen. Immer 
wieder wird auch von schweren 
Beißunfällen berichtet, weil Hun-
de nicht angeleint sind und zu 
an der Leine geführten Hunden 
laufen. Egal ob groß oder klein! 

Es gibt meist einen Grund warum 
Sie an der Leine geführt werden. 
Es könnte sein, dass sie sich viel-
leicht nicht mit anderen Hunden 
verstehen oder im Training sind, 
oder manchmal auch gesund-
heitsbedingt einfach mal für eine 
Weile an der Leine geführt wer-
den müssen. Die Aussage "Der 
tut nix…" ist in solchen Fällen 
meist nicht zutreff end. Ot  müs-
sen nach solchen Beißat acken 
nicht nur die Hunde, sondern 
auch ihre Besitzer, zum Zusam-
menfl icken ins Klinikum gebracht 
werden. Dabei ist es ot  so ein-
fach. Hunde unterscheiden nicht 
nach Rasse, Farbe oder Größe. In 
erster Linie ist ein Hund einfach 
ein Hund und er verhält sich so 
wie die Natur es ihm mitgegeben 
hat, alles andere kommt später.

TOLERANZ, ein großes Wort.
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HUNDETRANSPORTBOXEN

auf Wunsch bzw. passend

in Ihr Fahrzeug

Shilas-Kennel
Kleinhabersdorf 11 · 90599 Dietenhofen
Telefon 09824-922564

wiegen alles genau ab, mixen und 
ergänzen mit Gemüse, Pülverchen 
und Ölen. Wem das alles zu auf-
wendig oder zu riskant ist, der 
braucht nicht den Kopf in den Sand 
zu stecken. Es gibt sie, die Alter-
nai ve. Ein feri g zubereitetes
Menü für Hund oder Katze, in 
Lebensmit elqualität. Alles im 
richi gen Verhältnis, ca. 70% 
Fleisch und Innereien (ohne i eri-
sche Nebenerzeugnisse) ergänzt 
mit verschiedenen hochweri gen 
Gemüsen, Kräutern und Ölen. Alles 
roh und kalt in eine Dose abgefüllt. 
Damit die wertvollen natürlichen 
Vitamine und Mineralien erhalten 
bleiben, wird das Menü nicht ge-
kocht, sondern schonend bei nie-
driger Temperatur gegart. Völlig 
chemiefrei. Eine ehrliche Vollde-
klarai on auf dem Ei ket  rundet 
das Ganze ab. Es steht jede ein-
zelne Zutat mit genauer Men-
genangabe auf jeder Dose. 
Und die Vierbeiner lieben 
es! Sechs verschiedene 
Gerichte für
den Hund und sieben
für die Katze. In ver-
schiedenen Dosen-
größen oder im 
Frischebeutel. Der 

Kontakt:

Tanja de Rossi

mit Hund „Batman“

Tel.: 0179 / 52 51 832

tierischgut@arcor.de
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Tierschutzverein Noris e.V. testet 
es bereits seit Jahren, und sagt 
dazu: „Daumen hoch!“ Dieses 
chemiefreie Nassfut er gibt es 
nicht im Handel. Jeder Tierbesit-
zer bekommt es ganz frisch und 
direkt vom Hersteller zu sich 
nach hause geliefert. 
Fragen Sie 

mich ein-

fach.

unterschiedliche Gangarten, am 
Kreis ausgeführte Kommandos 
von SITZ, PLATZ, STEH bis hin zu 
unterschiedlichen Tricks, einge-
bauten Hürden, dem Longieren 
mit mehreren Hunden oder der 
Verket ung mehrerer Kreise sind 
den Abwechslungsmöglichkeiten 
keine Grenzen gesetzt. Die Be-
schät igung mit dem Longieren hat 
in unserem Verein eine noch recht 
junge Geschichte. Seit etwa einem 
Jahr treff en wir uns regelmäßig 
um unsere Hunde an den Kreis 
zu schicken. Es ist immer wieder 
erstaunlich, in welch kurzer Zeit 
Mensch und Hund in diesem Sport 
erfolgreich sind und Freude daran 
haben, ihr Verhältnis zueinander 
immer weiter zu verbessern. Dabei 
arbeiten wir nicht nach einem 
starren Schema, sondern gehen 
auf jedes Team Mensch/Hund indi-
viduell ein. So kann jeder am Ende 
des Trainings einen Lernzuwachs 
mit  nach Hause nehmen und 
diesen bis zum nächsten Training 

ausweiten. Wir freuen uns immer, 
wenn Interessenten kommen und 
uns bei der Arbeit zusehen. Wir 
sind jeden Montag ab 17.30 Uhr 
bei der Arbeit und trainieren un-
sere Hunde. Vielleicht bekommen 
Sie ja dann auch Lust, Ihren Hund 
zu longieren? Sie sind jederzeit 
herzlich zu einer Schnupperstunde 
willkommen!

Informai onsabend über Agility

am Donnerstag 18. April 2013 

um 18.30 Uhr

Die HSG Franken Schnauzen  
informiert über den Hundesport 
Agility. Interessierte - unbedingt 
mit Hund - sind herzlich willkom-
men. Neben der Möglichkeit 
diesen Sport während des 
Trainings zu sehen und einfache 
Geräte unter Anleitung auszupro-
bieren, werden Ursprung, Regel-
werk aber auch Voraussetzungen 
zur Ausübung besprochen. 
Eintrit  ist frei. Weitere Info´s 
über unsere Homepage.

Agility ist eine Hundesportart, 
die ursprünglich aus England 
stammt. Kernstück ist die fehler-
freie Bewäli gung einer Hinder-
nisstrecke in einer vorgegebenen 
Zeit. Was bei Anfängern ot  
noch skuril anmutet, wirkt bei 
den Turnierprofi s schon sehr viel 
eleganter, energiegeladen und 
harmonisch. Ob Tunnel, Hürde, 
Laufdiel oder Slalom – mit Hilfe 
von Körpersprache und Zurufen 
wird der Hund zielstrebig durch 
den bis zu 22 Stai onen zählen-

den Parcours geleitet. Spaß an 
der Sache ist hier oberstes Gebot 
und so wundert es nicht, wenn 
viele der verbeinigen Freunde vor 
Freude und Aufregung bellend die 
Hindernisse bewäli gen und auch 
die Si mmung im Publikum bei 
den spannenden Wet käm-
pfen großari g ist.
Besucher und angeleinte Hunde 
sind herzlich willkommen.
Für die Verpfl egung ist bestens 
gesorgt, Eintrit  ist frei. Weitere 
Info´s über unsere Homepage.

Die Agility-Saison beginnt am 11. und 12. Mai 2013

rt auf dem Hundeplatz?dem Hundeplatz?


